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Basiswissen fürsBüro:WerdenSie zumGenuss-Skifahrer
MarkusWasmeierweiß das:
AuchbeimGenussskifahren
müssenSie reaktionsbereit
sein, die Richtung spontan än-
dern können und verschie-
deneKörperlagen beherr-
schen. Damit Sie dabei nicht
durcheinander kommen, trai-
nierenSie die folgende Laufübung:
StellenSie sich auf demBoden ein

imaginäresSchachbrettmuster vor
oder legenSieMarkierungen aus. Lau-
fenSie kreuz und quer über die Fel-
der: vor, zurück und zur Seite. Variie-
renSie dieGeschwindigkeit und lau-

fenSie ohne geregelte Ab-
folge.MachenSie diese
Übung3 x60Sekunden lang.
WährendSie beim „Schach-

brettlauf“ ohne festenRhyth-
mus trainiert haben, gibt Ih-
nendie folgendeÜbung ein
starresBewegungs- und

Rhythmusbild vor. ErspürenSie den
Unterschied.
UndnundieÜbung (1 x 60Sekun-

den): SpringenSie rhythmisch beid-
beinig vonSeite zu Seite. Steigern
Sie die Intensität durch längere Flug-
phasen.

Weltmeister-Roboter
Jetzt nehmen sie einemnoch den letzten Rest an verklärender
Erinnerung:Weltmeisterwaren immer die anderen, bis, ja bis auf
die ungeschlageneMeisterschaft imTippkicken. Das Spiel, das
die krummen Füße gnädig ignorierte, weil es doch auf filigrane
Handarbeit ankam. Alles vorbei, das Spielgerätmodert auf dem
Dachboden, weil dermännlicheNachwuchs ohnehin lieber vor ir-
gendwelchenBildschirmen sitzt. Mit „Mr. Soccer“ nahtHilfe. Bis
zu 14Mini-Roboter jagen hinter demBall her.Wenigstens dem
technisch affinenSohnwird’s gefallen.
www.firebox.com

Hilfe fürNarzisse
Damühtman sich beimmodischen Extremsport und keiner
kann’s sehen.Weil die Clips für dieNachwelt immer ein anderer
drehenmuss. Die FirmaOregonScientific hat ein Einsehenmit
dennarzisstischenPrivatsportlern. Ihre Actionkamera „ATC
2000“kann ameigenenKörper, an Schutzhelmenoder Fahrrad-
lenkern angebrachtwerden. Die kleine, robuste undwasser-
dichteVideokamera istmit 125Grammein Leichtgewicht. Für
die Aufnahmequalität sorgen die 640 x 480Pixel bei 30Bildern
proSekunde. Das reicht, umguteBilder der eigenenAnstren-
gung zu liefern und die neidischeNachwelt abermals zu quälen.
www.oregonscientific24.de

WeitereÜbungen: Pisten-fitmitMarkusWasmeier (BLV-Verlag). Fotos:BLV-Verlag,München

Rhetorik-Coach Karsten
Bredemeier bietet Semi-
nare für „schwarze Rhe-

torik“, berät die Führungs-
kräfte, Politiker, Medienschaf-
fenden der Republik.
DemWeekend Journal verrät

der Ratgeberautor und Profes-
sor der EuroSwiss-Universität,
Schaffhausen 10 Top-Regeln er-
folgreicher Rede:
1. Vorbereiten! Wer nicht
weiß, was er sagen will, muss
sich nicht wundern, wenn ihm
die Worte fehlen. Bredemeier:
Vorher genau Ziel, wichtigste
Botschaft sowie gewünschten
Appell einstudieren.
2. Kontexte setzen.Was Sie
oder Ihr Unternehmen ansons-
ten leisten, spielt im Einzelge-
spräch, Rede oder Medienauf-
tritt keine Rolle. Es sei denn, Sie
sagen es – am besten gleich.
3. Faktizierende Sprache
lässt keine Unklarheiten, Vag-
heiten, Spielräume. Vielleicht,
sollte, könnte, rhetorische Fra-
gen, unpersönlich Sätze sind
für Bredemeier „Sargnägel der
Formulierungskunst“.

4. Positiv formulieren: Sei
spontan, denk auf keinenFall an
Grün – für das Gehirn sind das
absurde Apelle. Der Coach rät
zum Gegenteil: locker bleiben,
denken Sie an Rot.
5. Wertungen und Positionen
schaffen emotionalen Mehr-
wert und bleiben besser hän-
gen: Dass Sie eine Strategie ha-
ben,mag sein. Nennen Sie sie er-
folgreich! Das lässt aufmerken.
6. Aussagen sofort zuordnen.

Dass Ihre Strategie erfolgreich
sein soll, ist schön. Nur, warum
sollenwir es glauben? Tipp: Fak-
tisch belegen. Etwa so: Die Um-
sätze bestätigen es.
7. Akzente setzen. Weniger
als zehn Prozent eines Gesprä-
ches haben wir nach einer
Stunde noch parat, so der Profi.
Effekte wie Gesten, Wiederho-
lung, Anekdoten, beeindru-
ckende Erklärungen steuern.
8. Punkte, Pausen, Fazits be-
wusst setzen heißt bestimmen,
was der andere sich merkt.
Denn, so Bredemeier: Wir re-
den bis zu acht mal schneller,
als wir Gehörtes verstehen.
9. Mit Fakten Kontext bestim-
men. Bredemeiers Beispiel: Ver-
spätungenderDeutschenBahn,
so Bredemeier, wirken vor Zah-
len ihrer großen logistischen
Leistung weniger gravierend.
10.DerRhythmusmacht’s.Ab-
gehackt sprechen ist wirkungs-
voll, so Bredemeier. Pausen schaf-
fen klare Einheiten, einen bedeu-
tungsvollen Rhythmus, geben
Zeit für konzentrierte Rede.

Ole Töns

Abhackenundwerten
Die „schwarzeRhetorik“ vonKarstenBredemeier kennt
kein „vielleicht“ – 10Regeln für diedirekteRede

DunkleReden
„Schwarze Rhetorik,
Macht undMagie der
richtigenGesprächs-
führung“: Das von Karsten
Bredemeier nebenweiteren
Rede- undKommunikations-
kursen angebotene
Seminardauert zwei Tage.
Veranstalter:
Global Competence Forum
www.gcforum.de
Prof. Dr. KarstenBredemeier
www.dr-bredemeier.de

DieAngst desRedners vor demMikrofon:Die 10Regeln helfen ab. Foto: Zefa


